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KÖLNER WESTEN
Osterinsel fürchtet den Untergang
Geplante Bebauung des ehemaligen Schrottplatz-Geländes in Braunsfeld sorgt für Diskussionen
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Für Mitte
März stehenGesprächemitPoli-
tikern an, Henning Sudbrock
ahnt, dass es schwierig wird:
„Wir haben zwar einen Mietver-
tragmit der Stadt, aber der kann
jederzeit gekündigt werden“,
sagt der Bewohner der Osterin-
sel, eines Bauwagenplatzes am
nördlichenRanddesseit langem
brachliegenden Schrottplatz-
Geländes an der Alsdorfer Stra-
ße. Auf dem 10 000 Quadratme-
ter großen Areal und dem an-
grenzenden 5300 Quadratmeter
großen Grundstück des Metall-
BetriebsKettenTheiss, der noch
in diesem Jahr ins Rechtsrheini-
sche umziehenwird, möchte die
Pandion AG rund 300 Wohnein-
heiten hochziehen.

Angesichts des riesigen
Drucks auf dem Kölner Woh-
nungsmarkt ist die Neubebau-
ungeinerBracheeingutesArgu-
ment, daswissenauchdie knapp
40 Bewohner der Osterinsel.
Kürzlich betonten sie in einer
Pressemitteilung, ihr Wohnpro-
jekt zeige, wie man „generati-
onsübergreifend, ökologischbe-
wusst und ressourcenschonend
als Gemeinschaft miteinander
leben“ könne.

Hinzu kämen Lesungen, Thea-
ter, Konzerte oder die Partys an
den Jahrestagen der Besetzung
des Geländes zu Ostern vor 16
Jahren. Mit dieser alternativen
Ausrichtung immerhin wird
man sicher die Politiker beein-
drucken, die speziell in Ehren-
feld mit dem Abriss des Under-
grounds und von Jack-in-the-
Box zuletzt schwere Verluste im
Bereich Freizeit und Kultur hat-
ten hinnehmen müssen. „Unser
Gelände liegt zum Teil auf Eh-
renfelder Gebiet, sodass wir mit
beiden Bezirksvertretungen re-
den werden“, sagt Sudbrock.

Einige Hoffnung setzen die
BewohnerderOsterinsel auch in
gemeinsameAktionenmit ihren
Nachbarn in Alsdorfer Straße
undElsenbornerStraße. DieAn-
wohnerinitiativehatte sich-wie
die Leute von der Osterinsel
auch - beim Rahmenplanungs-
beirat Braunsfeld/Müngersdorf/
Ehrenfeld beschwert, weil ihnen
die Pandion-Pläne nicht früher
offiziell vorgestellt wurden. Au-
ßerdem sei die vorgesehene Be-
bauung zu dicht, es fehle an
Grünflächen und vor allem sei
die Erschließung des neuen
Wohngebiets bislang nur über
die Alsdorfer Straße geplant.
Das werde zu einer großen Be-
lastung der dortigen Anwohner
führen, eine weitere Zufahrt

über die Stolberger Straße sei
daher dringend geboten.

Im Rahmenplanungsbeirat
sitzen Bewohner von Braun-
sfeld, Müngersdorf und Ehren-
feld, dazuPolitikerundFachleu-
te der Verwaltung. Aufgabe des
Beirats ist es, den Übergang der
alten Industriegrundstücke in
Wohngebiete oderMischgebiete
aus Wohnen und Gewerbe mög-
lichst verträglich zu gestalten.
Er gibt den zuständigenBezirks-
vertretungen Empfehlungen zu
den anstehenden Themen und
Problemen. Auf seiner jüngsten
Sitzung hat der Rahmenpla-
nungsbeirat nun einstimmig be-
schlossen,„eine geeignete Form
der Bürgerbeteiligung“ für die
weiteren Planungen auf diesem
Gebiet durchzuführen, „min-
destens nach Modell 2“, mit ei-
ner Abendveranstaltung also.

Heinrich Funk vom Stadtpla-
nungsamt hatte auf dieser Sit-
zungerklärt,Modell 2 sei„bei ei-
nem verhältnismäßig kleinen
Bereichwie der Alsdorfer Straße

ausreichend“. Eine weiterge-
hende Beteiligung nach Modell
3, zu dem ein ausführliches
Workshop-Verfahrengehört, bei
dem alle interessierten Parteien
miteinander diskutieren, finde

lediglich bei deutlich größeren
und komplexeren Planungsauf-
gaben wie etwa der Parkstadt
SüdoderdemDeutzerHafenAn-
wendung.

Eine solche größer angelegte

Bürgerbeteiligung allerdings
wünschen sich sowohl die Be-
wohner der Osterinsel als auch
dieNachbarschaftsinitiative.Sie
denken darüber nach, gemein-
sam eine entsprechende Petiti-

on zu starten. „Wir werden dem-
nächst miteinander reden, auf
jeden Fall vor dem Treffen mit
den Politikern“, so Henning
Sudbrock. Die Bürgerbeteili-
gung soll noch 2019 anlaufen.
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Hausgemeinschaften St. Augustinus
Kempener Straße 86a • 50733 Köln-Nippes
Tel 0221 297898-0 • www.sh-augustinus.de

Seniorenhaus Heilige Drei Könige
Schönsteinstraße 33 • 50825 Köln-Ehrenfeld
Tel 0221 20650-0 • www.sh-heilige-drei-koenige.de
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Benötigen Sie nach einem
Krankenhausaufenthalt Unterstützung im Alltag?
Sind Ihre Angehörigen für einige Tage verreist?

Tanken Sie neue Kraft und
gönnen Sie sich eine Auszeit.

Wir sind für Sie da.
Rufen Sie uns

einfach an.


